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Christian Heidler
Technik und Kommunikation

Die Sicherheit Ihrer Daten ist 
für uns oberstes Gebot

Eine der weltweit größten Risikoquellen 
liegt in der Bestandssicherung von elek-
tronisch aufgezeichneten bzw. gespei-
cherten Daten.

Die Mehrzahl aller Unternehmer will mit 
diesem Thema nicht beschäftigt wer-
den, viele wissen nicht einmal, ob es im 
Unternehmen überhaupt eine verwert-
bare Datensicherung gibt und in wel-
chen Intervallstufen sie organisiert ist.

Noch schlimmer wird die Befragung, 
wenn es um die Rekonstruierung ge-
sicherter Datenbestände geht. Nur 9 % 
aller Unternehmer geben an zu wissen, 
welche Daten wieder rekonstruiert wer-
den können.

Tatsächlich haben sich 2 % aller Unter-
nehmer eine Daten-Rücksicherung 
wenigstens einmal präsentieren lassen.

Wir können diese Erfahrungen nur un-
terstreichen. Es ist besorgniserregend 
zu erleben, wie sorglos mit dem Daten-
bestand umgegangen wird.

Man sollte zur Kenntnis nehmen, dass 
ein umfangreicher Datenverlust geeig-
net ist, die Existenzgrundlage eines Un-
ternehmens zu gefährden.

(Umfrage Münchner-Rück 2003)

Christian Heidler ist seit 1985 bei hmd für alle technischen Belange 
verantwortlich. Heute ist ein optimaler EDV-Einsatz ohne Berück-
sichtigung aller technischen Möglichkeiten undenkbar. Sein Rat ist 
Bargeld, meint Steuerberater Eppler, er spricht sicher für viele
unsere Anwender.

Wie risikofreudig 
sind Sie?

Datenarchivierung ist sicher keine Frage 
des Risikos. Jeder sorgsame Unternehmer 
weiß, wie wichtig es ist, Datenbestände für 
einen längeren Zeitraum „verfügbar“ zu hal-
ten.

Sehr oft stellt man nach einem sogen. Da-
tencrash eine nochmals erhöhte Sicher-
heitsbereitschaft fest, allerdings nur für ei-
nen kurzen Zeitraum.

Umfassende Datenarchivierung 
ist sehr oft auch eine Frage der 
Kosten.

Das sehen wir genauso. Unsere Zielstellung 
war es, Datenarchivierung für „jedermann“ 
zu ermöglichen. Kleine Datenbestände sind 
ebenso sicherungsbedürftig wie umfang-
reiche. Beide enthalten das gleiche: hoch-
sensible Informationen zu Unternehmen und 
deren Geschäftsvorfällen.

Daher ist das hmd Archivierungskonzept für 
alle Anwender erschwinglich. 
hmd.Datenarchiv wird modular berechnet, 
die Lizenzgebühr ist an die Anzahl der 
Arbeitsplätze gekoppelt.

Warum reden wir immer von Da-
tenarchivierung und nicht von 
Datensicherung?

Weil wir tatsächlich die Archivierung mei-
nen und nicht eine Streaming-Tape-
Kassette, die zu einem bestimmten Stichtag 
alle Daten enthält.

Weil wir den gesicherten Tagesbestand 
zehn Jahre aufbewahren wollen und nicht 
mit dem nächsten Streaminglauf, z.B. in 
einer Woche, überschreiben wollen.

Sicherheit muss für Jedermann 
bezahlbar sein.



Wo werden die Sicherungsbe-
stände aufbewahrt?

In Ihrem Unternehmen?

In Ihrer Wohnung?

Im Safe der Bank?

Wir wissen von vielen Unternehmen, 
dass die Sicherungskassetten aus der 
Tape-Sicherung im Unternehmen 
aufbewahrt werden.

Gefahrenquelle 1.

Wird die Lagerung im Safe der Bank 
oder im privaten Wohnbereich des Un-
ternehmers vorgenommen, gibt es häu-
fig „Transportlücken“. Die Kassetten 
werden nicht immer am Tag der Siche-
rung ausgetauscht. Oft wird das 
Original zu Hause vergessen. Der 
Banksafe kommt ohnehin nur bei 
monatlicher Sicherung in Frage.

Gefahrenquelle 2.

Hatten Sie schon einmal 
Daten-“Salat“?

Es gibt etwas Schöneres, wir wollen 
Ihnen das nicht wünschen. Ihre 
Hoffnungen sind auf den Inhalt einer 
Kassette konzentriert, die Daten sollten 
zurück auf die Serverplatte. 

Bandfehler. Aus der Traum...

Kann ja mal passieren. Aber was 
machen Sie jetzt? Wie rekonstruieren 
Sie den Datenbestand? Wer sagt zum 
Beispiel dem Mandanten, dass man 
längst gebuchte Belege wieder benö-
tigt?

Sicherheit beginnt mit 
der Standortfrage

Datenbestand außer Haus 
garantiert beständige Daten-
qualität.
Das steht fest.

Noch dazu, wenn das „Datenlager“ außer 
Haus das Rechenzentrum der I.T.E.N.O.S. 
in Frankfurt/Main ist.

Dort sind Ihre Daten archiviert. Tag für Tag, 
das beschreiben wir auf den folgenden Sei-
ten ganz genau.

Außer Haus, das gibt standes-
rechtliche Probleme für Steuer-
berater.

Nein.

Die Daten sind verschlüsselt, das garantie-
ren wir. Außerdem sind es keine 
zusammenhängenden Informationen 
sondern von uns hergestellte Datenblöcke. 
Niemand kann diese „entziffern“.

Ihr Verschlüsselungscode wird unten
angezeigt. Der Agent verwendet die-
sen Schlüssel zum Verschlüsseln aller
zu sichernden Dateien, bevor diese an
das Datenzentrum gesendet werden.



Die nachfolgenden Pro-
grammbereiche werden 
täglich archiviert:

Rechnungswesen komplett

Steuern komplett

Kanzleiorganisation komplett

Dokumentenorganisation
komplett

Dokumentenarchiv komplett
Die unten aufgezeigte Sicherungsaufstel-
lung bezieht sich auf die Adressdatenbank 
und die daraus resultierenden, täglichen 
Veränderungen. Sie sehen deutlich die 
minimale Größe der Datenmengen, die hier 
noch nicht einmal komprimiert sind.

Archivierungsumfang

Es gibt derzeit keinen anderen 
Anbieter, der die Archivierung und 
Auslagerung des gesamten Daten-
bestands inkl. der Dokumente zur 
Verfügung stellt.

Sicherheit pur...

Das meinen wir, wenn wir behaupten, 
dass Sie diesen Service nur bei hmd 
haben.

Bitte vergleichen Sie, wir dürfen es 
nicht.

Archivierungsgröße

Einmalig geben Sie Ihre Si-
cherungsintervalle vor, das 
ist alles.

Zum Beispiel ob auch an den Wochen-
enden gesichert werden soll. Zum Bei-
spiel ob es Datenbereiche gibt, die Sie 
nicht sichern wollen. Und zuletzt, wann 
der Sicherungslauf beginnen soll.

Das ist alles, das Programm startet au-
tomatisch, führt den Datenvergleich 
durch und stellt den zu sichernden Da-
tenbestand bereit.

Anschließend startet das Übertra-
gungsprogramm um die Daten zu 
transferieren. Und zum Schluss 
kommt ein Protokoll.

Jetzt haben Sie die Archivierungsdaten 
doppelt. Auf Ihrem Server in einem ge-
sonderten Verzeichnis und ausgelagert 
im Rechenzentrum.



Der zu einem vorgegebenen Tageszeitpunkt  
zu startende Programmlauf vergleicht Da-
tenbanken, prüft und führt durch:

Der Unterschied

Daten archivieren
Daten sichern

bedeutet, dass täglich, wöchentlich oder 
monatlich ein ausgewählter Datenbestand 
in dem Zustand „eingefroren“ und auf ein 
gesondertes Speichermedium übertragen 
wird, auf dem der Datenbestand genau 
dem der Sicherungszeit entspricht.

Die so gesicherten Daten können Sie bei 
Bedarf zurückspielen.

Diese Art der Datensicherung ist gut wenn 
dazu auch die Intervalle eingehalten 
werden. Es sollte eine Tages-, Wochen-
und Monatssicherung geben.
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Beispiel:
Sie sichern am 02.02.2006. In dieser Si-
cherung ist ein Schreiben enthalten, das 
auf steuerlich relevante Daten Bezug 
nimmt.

Am 03.02.2006 löschen Sie dieses Schrei-
ben wieder, aus welchem Grund auch im-
mer.

Mit der Sicherung am 09.05.2006 über-
schreiben Sie die am 02.02.2006 erstellte 
Sicherung. Nirgendwo ist die Änderung 
vom 03.02.2006 ausweisbar.

Ein klarer Verstoß gegen die Bestimmun-
gen der GDPdU.  

1. Datenbestand der letzten Archivierung
(zum Beispiel gestern) prüfen.

2. Datenveränderungen gegenüber dem
jetzigen Stand feststellen.

3. Speicherung der Veränderungen.

Die Veränderungen werden in einem hinter-
legten Ordner gespeichert und für den Ab-
ruf, z.B. zum Rechnenzentrum verfügbar 
gehalten.

Das kann nicht mehr 
passieren.
Alle Veränderungen, sofern sie einmal ge-
speichert wurden, sind registriert. So kön-
nen Sie zum Beispiel mahnen, den Mahn-
zähler erhöhen und dann wieder zurück-
setzen, aus welchem Grund auch immer. 
Wir werden diesen Ablauf archivieren.
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Archivieren 
oder Sichern



Der 
Archivierungsablauf

Der Ablauf wird individuell 
auf die Bedürfnisse des 
Anwenders abgestellt.

Start der Sicherung, oder 
Übertragung ins Rechen-
zentrum werden individuell 
eingestellt.

Speicherplatz

Freitag, 01.09.2006 / 22:00 Uhr Erstsicherung
Datenbestand zur hmd Erstarchivierung, gesamter hmd 
Datenbestand mit allen Dokumenten, Anhängen. Zentrale 
Kanzleidaten und alle Mandantendatenbestände bis 
einschließlich 01.09.2006

Der Erstsicherungs- und Prüflauf kann mehr als 24 St unden 
dauern, deswegen der Beginn an einem Freitag.

Montag, 04.09.2006 / 23:15 Uhr
Datenbestand 04.09.2006

Dienstag, 05.09.2006 / 23:33 Uhr
Datenbestand 05.09.2006

Donnerstag, 07.09.2006 / 23:51 Uhr
Datenbestand 07.09.2006

Mittwoch, 06.09.2006 / 22:59 Uhr
Datenbestand 06.09.2006

Donnerstag, 13.11.2008 / 22:48 Uhr
Datenbestand 15.11.2008

Freitag, 14.11.2008 / 22:48 Uhr
Datenbestand 16.11.2008

Ablaufschema Ihrer 
Datenarchivierung

Wir wollen Ihnen aufzeigen, nach 
welchem Schema Ihre „Tages-
scheiben“ im Rechenzentrum ge-
speichert werden. Die Darstel-
lung ist datumsbezogen, so dass 
ein kompletter Ablauf ersichtlich 
wird.



Was ist nun archiviert?

Das Protokoll

Gibt alle Informationen für den 
Fall, dass Sie im Rechenzentrum 
archivieren.

Sie können jederzeit prüfen, 
ob Transferläufe tatsächlich statt-
gefunden haben.

Archiviert werden folgende Datenbestände:

Alle Stammdaten

Alle Buchungsvorgänge im Rechnungswesen

Alle Daten in hmd Steuerprogrammen

Sämtliche Vorgänge der Eigenverwaltung
(Vorgänge sind auch LEA Erfassungen)

Alle Daten aus Abschläge und Pauschalen

Alle Rechnungsdaten, auch aus Vorjahren

Alle Datenbank-Dokumente

Alle grafischen Dokumente außer in SQL
(Tif, Gif, PDF, JPEG, gescannte Dokumente)

Alle Auftrags- und Checklistendaten
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Wie kommen die Daten 
zurück?

Speicherplatz

Freitag, 01.09.2006 / 22:00 Uhr
Datenbestand zur hmd Erstarchivierung, gesamter hmd 
Datenbestand mit allen Dokumenten, Anhängen. Zentrale 
Kanzleidaten und alle Mandantendatenbestände bis 
einschließlich 01.09.2006

Montag, 04.09.2006 / 23:15 Uhr
Datenbestand 04.09.2006

Dienstag, 05.09.2006 / 23:33 Uhr
Datenbestand 05.09.2006

Donnerstag, 07.09.2006 / 23:51 Uhr
Datenbestand 07.09.2006

Mittwoch, 06.09.2006 / 22:59 Uhr
Datenbestand 06.09.2006

Dienstag, 05.09.2006 / 23:33 Uhr
Datenbestand 05.09.2006

Rückübertragung

Menügesteuert

Sie können über unsere Bedie-
nerkonsole detailliert auswählen, 
was „zurück“ soll.



So archivieren Sie heute und 
in Zukunft

Viele kleine „Datenscheiben“

So zeigen es die Beispiele auf den vorhergehenden 
Seiten.

Genauso läuft es auch ab. Daher kann die Archivierung 
Nacht für Nacht stattfinden. Sie haben damit kein Zeitpro-
blem. Viele Anwender sichern nach wie vor auf ihre Strea-
mer-Bänder und starten vorher den Archivierungslauf.

Es ist technisch kein Problem, vor Beginn der üblichen 
Bandsicherung den Archivierungslauf zu starten. So 
haben Sie „keinen Stress“ und keine Überschneidungen. 

Nicht ohne Stolz

können wir bei all unseren 
Beratungsgesprächen über 
dieses Produkt informieren.

Es trägt nicht unerheblich dazu 
bei, die Unsicherheit in Bezug 
auf eine sorglose Datenaufbe-
wahrung zu zerstreuen.

Viele Interessenten und Neu-
kunden kennen von einem Mit-
bewerber ähnliche Verfahren. 
Man überträgt die Daten im-
mer nachts in das Rechenzen-
trum.

Das war uns zu wenig. Wir 
wollten alles sichern. Wir woll-
ten komplett die Vorschriften 
der GDPdU realisieren. Wir 
wollten, dass jeder Kunde über 
10 Jahre Tag für Tag nachvoll-
ziehen kann.

Das ist wieder so ein 
Grund, warum man hmd 
als Technologieführer
bezeichnet.

Christine Moser
Vorstand

Steuerlich relevante Daten
...sind Daten immer dann, wenn sie für die Besteuerung 
des Steuerpflichtigen von Bedeutung sein können. 

Nach den GDPdU ist es die Aufgabe des Steuerpflich-
tigen, die steuerrelevanten Daten von den anderen 
abzugrenzen.

Es ist festgelegt, was der Steuerpflichtige je nach 
Vorschrift 6 oder 10 Jahre aufzubewahren hat (§ 147 
Abs. 1 und Abs. 3 AO).

Handels- oder Geschäftsbriefe,
Bücher und Aufzeichnungen,
Inventare, Inventurunterlagen,
Jahresabschlüsse,
Lageberichte,
Eröffnungsbilanz,
Buchungsbelege,
alle zu den vorstehenden Punkten 
gehörenden Arbeitsanweisungen
und sonstigen Organisationsunter-
lagen (Dokumentationen).



Volle Kontrolle des Backup
- mit dem PersonalCockpit immer informiert

Einmal konfiguriert haben Sie mit diesem Programm volle Kontrolle über die Archivierungsläufe. 
Der Aufruf erfolgt aus dem PersonalCockpit, damit sind Sie immer informiert.

Das Protokoll gibt Ihnen Tag für Tag einen genauen Status darüber

was archiviert wurde,
ob es korrekt archiviert wurde,
warum ggf. keine Archivierung erfolgt ist.

An den Farben in der Übersicht erkennen Sie den Status sofort und können eingreifen, 
wenn eine Sicherung nicht gelungen ist (z.B. weil die Datenbank noch geöffnet war). 

Den gleichen Status bekommen wir automatisch per eMail zur Kontrolle. Mehr Sicherheit geht nicht.



Wir helfen Ihnen gerne bei der 
Kalkulation des Speicherplatzes!

Bitte beantworten Sie uns 
die folgenden Fragen:

Anzahl Arbeitsplätze in Ihrer Kanzlei __________

Anzahl Mandanten Rechnungswesen ca. __________

Arbeiten Sie mit Vorgangsverwaltung? JA / NEIN

Schreiben Sie Ihre Korrespondenz über
die Vorgangsverwaltung? JA / NEIN

Speichern Sie Ihre Korrespondenz im
Anhang eines Vorganges? JA / NEIN

Scannen Sie eingehende Dokumente
im Postbuch? JA / NEIN

Scannen Sie eingehende Dokumente
in der Vorgangsverwaltung? JA / NEIN

Scannen Sie Dokumente im Anhang
der Finanzbuchhaltung? JA / NEIN

Arbeiten Sie mit dem hmd Modul
Fristen und Bescheide? JA / NEIN

Wollen Sie im Rechenzentrum der
I.T.E.N.O.S. archivieren? JA / NEIN



Abt-Gregor-Danner-Str. 2
82346 Andechs
USt-ID DE 128229671
HR München B 111041

Telefon (08152) 988-0
Telefax (08152) 988-100
hmd@hmd-software.com
www.hmd-software.com

hmd-software aktiengesellschaft

Diese Broschüre stellt Auszüge aus dem Leistungsumfang von 
hmd Lösungen dar. Sie dient der allgemeinen Information und ist 
kein Auftragsbestandteil. Änderungen sind jederzeit vorbehalten.


